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auf einander reimen und je einen Satz bilden. Binnenreime 
finden sich ausserdem noch in den Versen 3. 4. 7. 8.10. 16. 40. 
61—66. Persönliche oder örtliche Anspielungen fehlen leider 
ganz, für die Entstehung wird man ohne Zweifel an Frank­
reich denken dürfen, von wo es uns überliefert ist; der In­
halt, der sich in bekannten biblischen Vergleichungen ergeht, 
weist auf den Investiturstreit und lässt etwa auf den An­
fang des 12. Jh. schliessen. In v. 7ff. bezieht sich der 
Verfasser auf die dem Linus zugeschriebenen fabelhaften 
Acta S. Petri. Wenn ich diese Verse eher gekannt hätte, 
so würde ich sie zu den übrigen im 3. Bande der Libelli 
de lite aufgenommen haben, zu welchem sie demnach hier 
als ein kleiner Nachtrag folgen mögen.


